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Merſ eburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 11. Juni.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Nachbar Keilhauer und der Koſſath Carl Ohme,

beide zu Benkendorf, am heutigen Tage als Gerichtsſchöppen daſelbſt von mir verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 4. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Indem ich hierdurch darauf aufmerkſam mache, daß die Emiſſions Bedingungen der neuen Staats Anleihe

über 30 Millionen Thaler durch meine Kreisblatts- Bekanntmachung vom 1. d. M. nur extractweiſe publicirt worden ſind,
bemerke ich, daß von jedem Zeichner angenommen wird, daß er ſich dieſen Bedingungen völlig unterwirft, und hebe namentlich
noch hervor, daß die geleiſtete Anzahlung zu Gunſten der Staats Kaſſe verfällt, wenn in den beſtimmten Terminen
Seitens der Zeichner nicht fortgezahlt wird.

Merſeburg den 9. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Der Ziegeleibeſitzer Schmidt
hier beabſichtigt auf den von ihm erkauften fünf Parcellen
der Königlichen Geſtütswieſen unterhalb der hieſigen Kö-
nigsmühle eine Ziegelei mit zwei Brennöfen anzulegen.

Es wird dies Unternehmen gemäß der Beſtimmung
im 29. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Ja-
nuar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen dieſe Anlage
binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzumel-
den und zu begründen ſind.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen im Polizei-
Bureau zur Einſicht aus.

Merſeburg den 6. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Beſtimmung im 8. 349.
Nr. 5. des Strafgeſetzbuchs, nach welcher derjenige, der Blei
kugeln aus den Kugelfängen der Militair-Schießſtände wi-
derrechtlich ſich zueignet, mit Geldbuße bis zu 50 Thlrn.
oder Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen beſtraft wird, brin-
gen wir hierdurch wiederholt in Erinnerung mit dem Be-
merken, daß Militair-Patrouillen die Schießſtände hinter
dem Bürgergarten und auf dem Erxercierplatze abſuchen
werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Auction in Wölkau.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg

ſoll der Nachlaß des Gutsbeſitzers Friedrich Karl Körner,

beſtehend aus: e3 Kühen und 1 Kalbe, 3 Läuferſchweinen,
8 Stück Hühnern und 1 Hahn,
Getreide und Futter Vorräthen, ſowie
Meubles, Haus und Wirthſchatfs Geräth,

Donnerstag den 16. Juni 1859,
von Vormittags 9 Uhr ab,

in dem Gehöfte des e. Körner zu Wölkau öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Juni 1859.
Arndt, Civ. Sup.

Freiwillige SubhaſtationDie zum Nachlaſſe der Marie Dorothee verehelichten
Darlatt geb. Lehmann zu Schotterei, jetzt deren Erben
gehörigen, sub Nr. 29 des Hypothekenbuchs von Schotterei
und Nr. 7 des Hypothekenbuchs über die Landungen der
Schottereier Flur eingetragenen Grundſtücke, reſp. die in
Folge der bereits ausgeführten Separation darauf angewie-
ſenen Pläneé, als:

1) das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Gar
ten und Zubehör zu Schotterei mit Nachbarrecht und
den dazu geſchlagenen Planſtücken Nr. 47a, 195
und 200 der Karte von 20 Morgen 166 Ruthen in
Schottereier Flur, sub Nr. 29 des Hypothekenbuchs,

2) das Planſtück Nr. 47b der Karte, von 21 Morgen
44 Ruthen Feld, und

3) das Planſtück Nr. 58 der Karte, von 36 Morgen 144
Ruthen Feld,

die beiden letztern walzend in Schottereier Flur,
sub Nr. 7 des Flurhypothekenbuchs,

zuſammen auf 12063 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt laut
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs-
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen erbtheilungshalber
auf den 30. Juni d. J., von früh 10 Uhr an,

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

S Ein Paar Wagenpferde ſtehen zum Verkauf.
S Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Ein Familienlogis, für jedes Geſchäft paſſend, iſt ſo-

fort zu vermiethen bei dem Stellmachermeiſter Rhein-
wein auf dem Neumarkt.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr in
der Sixtigaſſe beim. Maurer Herrn Leonhardt, ſondern im
Vorwerk Nr. 462 beim Oeconomen Herrn Elſte wohne.

Merſeburg, den 9. Juni 1859.
Neumann, Korbmachermeiſter.



Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Scha

dendorf und Kleingräfendorf ſoll Dienſtag den 14. Juni e.
Nachmittag 3 Uhr, im Gaſthauſe zu Schadendorf öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Schadendorf und Kleingräfendorf, den 4. Juni 1859.
Die Ortsbehörden daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Kötzſchen beabſichtigt ihre Süß- und

Sauerkirſchen Dienſtag den 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke daſelbſt zu verpachten. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Kötzſchen, den 8. Juni 1859.
Der Ortsrichter Lingslebe.

Auf dem Kirſchberg beim gräflich Zech ſchen Rittergute
Kötzſchau ſollen die Süß- und Sauerkirſchen mit etwas
Pflaumen

Montag den 20. Juni, Vormittags 9 Uhr,
im Meiſtgebot verpachtet werden.

Bedingungen beim Termine werden noch beſonders
bekannt gemacht und vorausgeſchickt, daß der Erſteher die
Hälfte gleich anzuzahlen hat.

Gras- Verpachtung.
Freitag den 17. Juni e., Nachmittags 2 Uhr, ſoll

die Grasnutzung auf der eirca 5 Morgen haltenden Wieſe
der Gemeinde Tragarth in der Schenke daſelbſt meiſtbie-
tend verpachtet werden. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
Dom Nr. 234 iſt eine meublirte Stube an einzelne

Herren zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Jn dem früher Tuchhändler Friedrich'ſchen Hauſe am
hieſigen Markte iſt der Laden nebſt Wohnung und Zubehör
zu vermiethen und kann nach Wunſch ſofort bezogen werden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Tiſchlermeiſter Schönleiter in der Oelgrube.

Merſeburg den 9. Juni 1859.

ehe
Das

Herren -Garderobe Magazin
von

Philipp Gaab sen.,
Burgſtraße Nr. 215,

S empfiehlt zur jetzigen Saiſon:
Tuch Röcke und Fracks,
Sommerröcke in wollnen und halbwollnen Stoffen,
Ueberzieher und Peliſſiers in Velour, Buckskin, Tuch,

Mix Luſtre und Caſinet,
Beinkleider in Niederländer Buckskin, Velour u. Tuch,
Weſten in Seide, Cachimir, Piqué und andern 8

wollnen Stoffen,
dreifach wattirte Haus und Schlafröcke,
Negligé-, Garten und Kegelröcke,
Sommerhoſen in wollnen, halbwollnen und baum-

wollnen Stoffen,
Kinder Anzüge in größter Auswahl zu den billig-

ſten Preiſen.
Auch mache ich auf eine Parthie von eirca 1500

S Engliſch-Courts- und Drell- Hoſen auf-
e merkſam, welche, um mit dieſem Artikel zu räumen,
S zum Koſtenpreiſe des Stoffes mit 1 bis 1 Thlr.
S abgegeben werden ſollen.
95
e

Das
Damen Garderobe Magazin

vonPhilipp Haab sen.,
Burgſtraße Nr. 215.,

empfiehlt ſich mit einem reichhaltigen Lager der ele-
ganteſten und neueſten

Frühjahrs- und SommerMäntel,

2

Mantelets und Mantillen,
zu enorm billigen Preiſen, als:

Sommermäntel in Velour und andern Stoffen von
2 Thlr. an, Mantillen in rein ſeidnem Atlas von
4 Thlr. an, Taffet-Mantillen von 22 Thlr. an.

h heheeeheerhhMit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des hieſigen
Magiſtrats bringe ich hiermit zur Kenntniß des verehrlichen
Publikums daß die Schwimmanſtalt am Badeplatze nun-
mehr vollſtändig eingerichtet und eröffnet iſt.

Merſeburg, den 9. Juni 1859.
Ehricht.

Ein und zweiſpänniges gutes Droſchken- und ſchwe
res Fuhrwerk zur gefälligen Benutzung hält fortwährend
disponibel Trautmann,

Gaſtwirth im Löwen auf dem Neumarkte.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
das große Glas zu 7 Sgr., das kleine Glas zu 5 Sgr.

nebſt Gebrauchsanweiſung.

ehe

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das Ausfallen
der Haare ganz zu verhindern, das Wachsthum aber der
maßen zu bewirken, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und
kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterben-
den Haare neu, verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben und, bei Kindern angewandt, legt es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe.

Dieſes Haaröl, welches in ſeiner überraſchenden außer-
ordentlichen Wirkung noch von keinem ähnlichen Fabrikate
übertroffen worden, bedarf eines Gegrauchs von nur kurzer
Zeit, um dieſe Wirkung zu äußern.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft (CO. JAIIN)
verſchloſſen, um es nicht mit anderen nachgemachten Oelen
unter gleichem Namen zu verwechſeln.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Mer-
ſeburg dem Herrn G. Lots, Burgſtraße, übergeben.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha.
I Drönner s

Flecken- Waſſer
zur ſichern Vertilgung derFlecken

aus allen Stoffen,
ſowie zum Waſchen

der Glacé-Handſchuhe,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.

C Conmmiſſions Lager
von

Spazierſtöcken
in allen Sorten bei Guſtav Lots.
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bemerkt haben wollen, daß die Schlangen,

W E.rnrtrafeine Himbeer- Limonade billigſt in

Schröder's Deſtillations-Anſtalt.
Rath und Hülfe für diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche leiden undRanſenthch durch angeſtrengtes Studiren und andere angreifende Arbeiten

den Augen geſchadet haben.
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu

widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine
Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwäh-
rende entzündliche Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der n Aerzte nicht weichen
wollte. Unter dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir Mittel zu finden, welches ich nun ſchon ſeit 40 Jahren
mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzündung völlig beſeitigt, ſondern
auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wieder gegeben ſo daß ich jetzt, wo ich das 75. Lebensjahr antrete,
ohne Brille die feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe

günſtige Erfahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen ſich mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den
ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche
dieſes Mittels die Brille h und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes
Waſchmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheil die Fenchelpflanze iſt, von welcher Jablonsky in
ſeinem „Allgem. Lexikon der Künſte und Wiſſenſchaften“ (S. 201 2c.) ſagt, daß ſchon die älteren Naturkundigen

welche oft an Blindheit litten, dieſes Fenchelkraut freſſen und dadurch
die Sehkraft wieder erlangen. Dieſem ſei nun, wie ihm wolle, ich erkenne mit Dankbarkeit an, daß uns der gütige
Schöpfer dieſes Kraut gegeben hat. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickeltere chemiſche Behand-
lung, und ich bemerke daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker,
Herrn Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für Einen Thaler und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Ge
brauchsanweiſung auch auswärts zu verſenden. Ich rathe daher dem Leidenden, die Eſſenz von hier zu beziehen, indem

reine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milch-
artige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten,
Auges befeuchtet wird.
Friſche der Hautfarbe.

Es wird mich erfreuen, wenn r )enen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach
dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch
den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt ſo ſehr zur Mode gekommene entſtellende Brillentragen ver-
mindert werden, da es in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehler-
haften Organiſation des Auges zu Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern.

Aken a. d. Elbe. Dr. Romershauſen.Ein Lager obiger Eſſenz befindet ſich bei dem Herrn Apotheker Schnabel in der n W zu Merſeburg.

Aken a. d. Elbe, im Juni 1859. F. G. Geiß.Hotel und Kurſaal zu Köſen. Tivoli-Theater a. d. Funkenburg.
Unterzeichneter erlaubt ſich ganz oenf anzuzeigen Sonntag den 12. Juni: Robert und Bertram, oder: Die

die Umgebung desDie Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend und erhält und befördert zugleich die

daß er die Bewirthſchaftung obigen ihm gehörigen Etabliſſe
ments wieder ſelbſt übernommen hat und nach Kräften be-
müht ſein wird, das ihm früher ſo reichlich geſchenkte Ver
trauen auch ferner zu bewahren.

Vorzüglich empfehle ich:
eine gute und kräftige Table d'hète, Mittag 1 Uhr,
à la carte zu jeder Tageszeit,
Diners und Soupers apart,
gut eingerichtete Conditorei,
elegant möblirte Logirzimmer u. ſ. w.

Bad Köſen. Aug. Furcht,Beſitzer des Hotels und Kurſaals.

Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage
großes Gartenconcert, ausgeführt vom Naumburger Stadt-Nnſtkeorps unter Leitung des Muſikdirectors Hrn. Eberwein.

Den zweiten Feſttag Abends Ball.
Der Obige.

Entflohen iſt eine junge ehe Pfautaube wer dieſelbe

zurückbringt oder nachweiſt, daß ſie wieder zu erhalten iſt,
empfängt 10 Sgr. Belohnung bei

Hinze, Vorwerk.

luſtigen Vagabonden, Poſſe in 4 Aufz. mit Ge-
ſangvon Räder.

Montag den 13. Juni, zum erſten Male: Die Verſchwö-
rung der Frauen, oder: Die Preußen in Breslau,
hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufz. von A. Müller.Dienſtag den 14. Juni, zum erſten Male Der Rechnungs-

Rath und ſeine Töchter, oder: Alle glücklich unter
die Haube gebracht, Luſtſpiel in 3 Aufz. von
Feldmann. Hierauf zum erſten Male: Eine Ber
liner Bonne, oder: Guſte auf der Terraſſe, Genre-
bild mit Geſang in 1 Act von R. Hahn.

Bon Abonnements Billets ſind bis Sonntag den
12. Juni, Mittags, bei Herrn Kaufmann z zu haben.

Ferd. v. d. Oſten.

Pfingſttanz in Meuſchau,
den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, bei vollſtändig beſetztem
Orcheſter, erlaube ich mir ein geehrtes tanzluſtiges Publikum
ganz ergebenſt einzuladen. Jch werde täglich mit friſchen
Kuchen und ausgezeichneten Getränken beſtens aufwarten.

Carl Pohle.



Theater in FLauchſtädt.
Sonntag den 12. Juni,

zum erſten Male:

Berlin wie es lacht und weint,
Volksſtück in 3 Acten und 10 Bildern von Kaliſch. Muſik

von Conradi.
Montag den 13. Juni,

zum erſten Male:

Anng Lieſe,hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten von Herſch.
Wunderlich.

Zu unſerm Pfingſtvergnügen in einer grünen Laube,
den 2. und 3. Feiertag, ladet freundlichſt ein

Die Geſellſchaft in Kötzſchen.
Mit guten Speiſen und Getränken werde ich beſtens

aufwarten. Krebs, Gaſtwirth.
Bekanntmachung.

Das auf Montag vor Johanni fallende Quartal der
vereinigten Böttcher-, Tiſchlerz, Glaſer- 2c. Jnnung wird
hiermit in Erinnerung gebracht und die betreffenden Herren
Meiſter werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Verſammlung im Schützenhauſe oben.
Lützen den 8. Juni 1859.

Elsner, Obermeiſter.
Geſuch.

Ein Capital von 500 Thlrn. wird auf ein Grundſtück
hieſiger Stadt zur erſten Hypothek und zu Afacher
Sicherheit von einem pünktlichen Zinſenzahler, jedoch ohne
Unterhändler, geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Expe-
dition dieſes Blattes.

Die gegen die Wittwe Buſchendorf ausgeſprochene Be
leidigung beruht auf Unwahrheit und iſt von mir in Ueber
eilung geſchehen.

Spergau, den 6. Juni 1859.
Erdmuthe Bartholomäus.

C „F„

Am 1. Pfingſtfeiertage (12. Juni) predigen:
Vormittags Nachmittags:

Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Am 2. Pfingſtfeiertage (13. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.
Geboren: dem B., Oec., Seilermſtr. und Mag. Aſſeſſ. Lenzuer

ein Sohn dem Schloſſergeſ. Wittig ein Sohn dem Hausbeſ. Bamberg
ein Sohn dem Handarb. Sander ein Sohn dem Obſthändler Hornau
ein Sohn. Getrauet: der Schloſſergeſ. K. A. Wittig aus Durch-
wehna mit E. Brandt von hier. Geſtorben: der B. und Ehirur-
gus Teichmann, im 55. J am Schlagfluß; der B., Zeug und Lein
webermſtr. Gröbel, im 51. J., am Nervenfieber Jgg. H. Schimpf, des
verſtorb. Schloſſermſtrs. Schimpf hinterl. Sohn, im 29. J., an der Lun

enſchwindſucht des gew. Reſtaurat. Backhaus jetzt in Leipzig, einzige
ochter, H. M. A., im 3. J., an der Lungenſchwindſucht des Obſthändlers

Hornau einziges Kind, F. K., am 1. T., an Schwäche.

Aus dem Milchſaft des Salats wird ein Stoff genom-
men das Lactucarium, das in ſeinen Wirkungen dem
Opium nahe kommt. Wenn man Salat genießt, ſagt
Johnſton in ſeiner Chemie des Lebens, ſo verzehrt man
mit den Blättern auch dieſen Milchſaft, der das Lactuca-
rium liefert, und viele Leſer werden daher bei aufmerkſamer

Beobachtung finden, daß ein reichlicher Genuß von Salat
merklich auf ihren Kopf wirkt. Abends genoſſen befördert
der Salat den Schlaf; während des Tages übt er einen
beruhigenden und beſänftigenden Einfluß aus und wirkt der
Reizbarkeit der Nerven entgegen.

Reinigung der re Thüren, Fenſterbekleidungen.
efirnißte Fußböden und mit weißer Oelfarbe ange-

ſtrichene Thüren, Getäfel, Fenſterbekleidungen c. pflegt man
häufig mit Bürſten zu reinigen, die in eine Löſung von
Schmierſeife eingetaucht werden. Der Schmutz wird dadurch
freilich entfernt, aber auch die Oelfarbe und namentlich der
Firniß ſtark angegriffen. Gleiche Wirkung haben Seife und
Soda. Weit beſſer iſt es, die Reinigung dieſer Gegenſtände
durch Salmiakgeiſt zu bewirken. Zu dieſem Zwecke ver-
dünnt man den gewöhnlichen Salmiakgeiſt mit der 6-, 8-
und 10fachen Menge Regen oder Flußwaſſer, je nachdem
der zu reinigende Gegenſtand oder ſeine Farbe mehr oder
weniger Werth hat, und putzt mittelſt eines Schwammes
oder einer Bürſte die angeführten Gegenſtände ab. Auch
den Fliegenſchmutz von Oelgemälden kann man mit zehn-
fach verdünntem Salmiakgeiſt leicht und ohne Gefahr für
das Gemälde entfernen.

Der Engliſche Arzt Dr. Shaw erzählt, bei einem
Mahle des Kaiſers von Marokko in außerordentlich großen
Schüſſeln folgende Gerichte geſehen zu haben Die Suppe
war eine Fiſchſuppe, in welcher ein ganzes Seekalb lag,
umgeben von Stören, Salmen und Meerſchweinen. Darauf
kam eine Elephantenkeule mit Bohnen, ſodann ein Einge-
machtes von zwei Löwen- und einem Kameelkopf. Das
zweite Service beſtand in zwei auf dem Roſt gebratenen
Straußen, einem Krokodill in der Brühe und einer Schüſſel
gebackener Kraniche und Störche. Außerdem ſtanden auf
dem Anrichtetiſche zwei gebackene Büffel, Elephantenzungen
und mehrere Schüſſeln mit Hyänenlebern c.

Charade.
Jſt Erſte in dem Menſchenleib verborgen,
Dann macht ſie große Schmerzen, ſchwere Sorgen.
Und wenn der Menſch die Zweite an dem Körper trägt,
Dann ſchmerzt ſie ihm gar leicht, ob unvorſichtig er auch

nur den Fuß bewegt. g
Sehr ähnlich iſt das Ganze
Wohl immer einer Schanze.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Mai 1859.

Einnahme.
Beſtand vom Monat April 3765 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf.
Rückzahl. auf gegeb. Vorſch. 2266
Zinſen der Vorſchuß Empf. 114 25 7
Monatsſteuern d. Mitglieder 122 5 e
Einl. a. der Abrechnungskaſſe 299
Reſerve-Fonds und Jnsgemein 1

Summa 6582 Thlr.
Ausgabe.

2714 Thlr. Sgr. Pf.Gegebene. Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne 375
Abgehobene Einlagen 714 s
Gezahlte Zinſen auf Darlehne 10 2 2.

1 5
Srumma 3814 Tr. 55 Sgr. 7 Pf.

Mithin Beſtand 2767 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.

Verwaltungskoſten

Concert- Anzeige.
Den 1. Pfingſtfeiertag, von Nachmittags 4 Uhr bis

zum Anfange des Theaters, Concert auf der Funkenburg.

Braun.
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